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Die Wirtschaftsjunioren (WJ) Hof haben 
im Rahmen ihrer Mitgliederversamm-

lung in der Hofer Freiheitshalle ein neues 
Vorstandsgremium gewählt. Jenny Soch-
mann ist die neue Kreissprecherin der WJ 
Hof, Andreas Ritter stellvertretender Kreis-
sprecher und Philipp Ebbinghaus Finanz-
vorstand. Lena Ritter ging im Zuge der 
Jahreshauptversammlung auf die Mitglie-
derentwicklung und die Vereinsstruktur 
ein. Aktuell gehören dem Kreisverband Hof 
26 aktive Mitglieder, 27 Fördermitglieder 
und acht Senatoren an. Damit zählen die 
Hofer Wirtschaftsjunioren zu den mittel-
großen Kreisen in Bayern.

Auch im Jahr 2018 waren das Vorstands-
team und Mitglieder des Vereins laut Ritter 
auf vielen Veranstaltungen vertreten. Sie 
führte die Landeskonferenz in Regens-
burg, die Bundeskonferenz in Augsburg, 
die Delegiertenversammlung in Coburg 
sowie weitere Treffen mit informellem 
Charakter an. Auch die Betriebsbesich-
tigungen, Stammtische sowie das neue 
Veranstaltungsformat „Business Lunch“ 
waren gut besucht und fanden auch bei 

vielen Vereinsinteressenten Anklang. 
Besondere Freude bereitete ihr und Jenny 
Sochmann die Übergabe einer Spende in 
Höhe von 2.500 Euro an den Neustädter 
Kindergarten zur Anschaffung von Rin-
denmulch, welcher in großen Mengen für 
die Absicherung der Spielgeräte erforder-
lich war. 

Der jährliche Know-how-Transfer mit 
Oberbürgermeister Dr. Harald Fichtner 
und einigen Stadtratsmitgliedern hat Rit-
ter zufolge auch in diesem Jahr wieder 
großen Zuspruch gefunden. Ein besonde-
res Highlight war die Neuausrichtung der 
Hofer Ausbildungsmesse, welche erstma-
lig mit neuem Design in der Freiheitshalle 
in Hof stattfand. Zum mittlerweile 17. Mal 
wurde die Messe mit den Partnern Stadt 
und Landkreis Hof sowie der Agentur für 
Arbeit ausgerichtet, informierte Ritter. 
Mit dem neuen Slogan und dem damit 
verbundenen Perspektivenwechsel von 
„Du kannst werden, was du willst“ hin zu 
„Ich mach mir die Welt, wie sie mir ge-
fällt“ sollen die Schülerinnen und Schü-
ler der neuen Generation noch zielgrup-

penorientierter angesprochen werden. 
Mehr als 4.000 Schüler besuchten am 
20. Oktober 2018 die mit 164 Ausstellern 
und über 200 unterschiedlichen Ausbil-
dungsberufen größte Berufsinformations-
messe in der Region. Dies stellt abermals 
ein Rekordergebnis dar und unterstreicht 
das vielfältige Ausbildungsangebot in un-
serer Region. Eine unter den Besuchern 
durchgeführte Umfrage habe das „große 
Interesse an einer Ausbildung in unserer 
Heimat unterstrichen“, stellte Ritter weiter 
fest. Eine weitere Highlight-Veranstaltung 
in diesem Jahr war der Vortrag von Peter 
Behnke „Führen in der VUKA-Welt“ im 
Volkswagenzentrum in Hof.

Nach der Wahl stellte Jenny Sochmann 
die gemeinsamen Arbeitsschwerpunkte 
für das Jahr 2019 vor. Neben dem Schwer-
punktthema Bildung stehen verschiedene 
Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung, 
Stärkung der Außenwirkung und diverse 
Sozialprojekte auf der Agenda. „Zudem 
möchten wir im neuen Jahr verstärkt auf 
das Teambuilding im Rahmen unseres Ver-
eins und die persönliche Weiterentwick-

lung setzen und in diesem Zuge spezielle 
Veranstaltungen und Aktionen anbieten“, 
so Sochmann. „Des Weiteren haben wir für 
unser 40-jähriges Vereinsjubiläum in die-
sem Jahr eine außergewöhnliche Location 
ausgesucht, lasst euch überraschen“, ließ 
Sochmann noch alles offen.

Am Ende der Versammlung ehrten Ritter 
und Sochmann die aktivsten Mitglieder im 
Rahmen des sogenannten „Wirtschafts-
junioren-Triathlons“: Andreas Ritter, Julia 
Bimmerlein, Lisa Breckner und Johannes 
Dunkel erhielten für ihre Treue und Mitar-
beit Dankesurkunden und Preise. 

Qualifizierte Mitarbeiter mit berufli-
chem Fachwissen sind bereits zum 

jetzigen Zeitpunkt gefragt wie noch nie 
zuvor und werden in der Zukunft sogar 
mehr Bedeutung erlangen. Besonders im 
gewerblichen Bereich wird die Personal-
decke aufgrund des Fachkräftemangels 
dünner werden. Um dem Trend entge-
genzuwirken, braucht es für die Wirt-
schaft pragmatische Lösungsansätze 
und wirksame Strategien. Auf dem 
sechsten oberfränkischen Personal- und 
Praxistag diskutierten rund 70 Persona-
ler und Unternehmer über Maßnahmen 
zur Fachkräftegewinnung.

Beim diesjährigen oberfränkischen Per-
sonal- und Praxistag stand die Frage im 
Raum, wie die Unternehmen der Region 
einer sich anbahnenden Blaumannkrise 
entgegentreten könnten. Die IHK hatte 
zusammen mit dem betriebswirtschaftli-
chen Forschungszentrum für Fragen der 
mittelständischen Wirtschaft (BF/M), dem 
Verein PERSONET und den Arbeitgeber-
verbänden der Metall- und Elektroindus- 
trie bayme vbm zum Austausch einge-
laden. IHK-Hauptgeschäftsführerin und 
Gastgeberin Gabriele Hohenner freute 
sich über die zahlreiche Teilnahme und sah 
den Grund dafür in der Anstrengung vieler 
Betriebe, geeignete Nachwuchskräfte 
zu finden: „Der für 2019 prognostizierte 
Fachkräftemangel von rund 30.000 qua-
lifizierten Mitarbeitern in Oberfranken 
und davon fast dreiviertel mit solider 
beruflicher Ausbildung spricht Bände 
und sollte uns als Bildungs- und Techno-
logiestandort wachrütteln", appellierte 
Hohenner. Ein wesentlicher Baustein zur 
Reduzierung des Fachkräftemangels sei 
daher eine solide berufliche Ausbildung, 
die permanente Qualifizierung der Be-
schäftigten und eine familienorientierte 
Unternehmensführung.

Berufliche Aus- und  
Weiterbildung als Schlüssel

Welche Möglichkeiten die berufliche 
Aus- und Weiterbildung bieten könnte, 
wurde in drei Beiträgen deutlich. Thomas 
Koller, Hauptgeschäftsführer der Hand-
werkskammer für Oberfranken, zeigte 
auf, wie sehr sich Digitalisierung auf den 

beruflichen Alltag auswirken wird und 
betonte die Bedeutung neuer Lernwelten 
oder -methoden für das Handwerk der 
Zukunft. Jedoch nicht nur das Handwerk 
setzt zukünftig auf die Weiterqualifizie-
rung von Mitarbeitern, um vorbereitet 
zu sein. Auch in der Industrie werden 
Fähigkeiten im Umgang mit digitalen 
Arbeitsprozessen immer wichtiger. Aus 

diesem Grund hat auch Michael Rudolph 
als zertifizierter Business-Trainer und 
-Coach ein individuelles Weiterbildungs-
konzept speziell für den Beruf des Ver-
fahrensmechanikers entwickelt. Der 
gelernte Werkzeugmacher erläuterte in 
seinem Vortrag, wie es mit Motivations- 
und Kommunikationstraining sowie der 
Vermittlung von berufsspezifischem 

Fachwissen im Unternehmen selbst gelin-
gen kann, den Fachkräftemangel in die-
ser Branche einzudämmen. Anschließend 
berichtete der Projektgruppenleiter am 
Forschungsinstitut Betriebliche Bildung 
(f-bb) Dr. Matthias Kohl über die Mög-
lichkeiten der hohen Qualifizierung, aber 
auch Bindung von Mitarbeitern über ein 
duales Studium.

Familie und Beruf vereinbaren

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung 
stand das Thema der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf im Mittelpunkt. Gerade 
unter dem Aspekt sich verändernder Le-
bens- und Arbeitswelten und mit Blick auf 
den demografischen Wandel müssen laut 
Roland Beierwaltes weiterhin neue An-
sätze gefunden werden, um eine Work-Li-
fe-Balance zu unterstützen. Zusammen mit 
Kommunen, Unternehmen und ihren Mitar-
beitern sei daher ein ganzheitliches Familien- 
Managementsystem entstanden. Von der 
Kinderbetreuung bis hin zur Pflege von 
Angehörigen biete das Konzept, das der 
Geschäftsführer des BRK Kreisverbands 
Kronach vorstellte, vielseitige Lösungen 
für jede Lebenssituation. Solch ein um-
fassendes Unterstützungsangebot hat 
sich auch bei der Firma medi bewährt. 
Kerstin Heim, Leiterin Human Resources 
bei der medi GmbH und Co. KG betonte 
in ihrem Beitrag, dass familienorien-
tierte Unternehmensführung dort groß 
geschrieben werde und dazu beitrage, dass 
die Mitarbeiter ihre Verantwortung nicht 
nur im Beruf, sondern darüber hinaus in der 
Familie wahrnehmen könnten. Das Spek-
trum der Unterstützung reiche von Kita- 
und Krippenplätzen, Ferienbetreuung und 
flexiblen Arbeitszeitmodellen bis hin zu 
Hilfen bei der Pflege von Familienmitglie-
dern oder Beratungsleistungen bei eige-
nen Lebenskrisen.

Mit beruflicher Bildung und Familien-
orientierung gegen Fachkräftemangel 

O b er f r änk i s c h e r  P e r s o n a l -  un d  P r a x i s t a g

Auf dem oberfränkischen Personal- und Praxistag diskutierten die Referenten (v. li.) Thomas Koller (Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Ober-
franken), Kerstin Heim (Leitung Human Resources bei medi GmbH & Co. KG), Dr. Matthias Kohl (Projektgruppenleiter, Forschungsinstitut Betriebliche 
Bildung f-bb), Gabriele Hohenner (Hauptgeschäftsführerin der IHK für Oberfranken Bayreuth), Prof. Dr. Thorsten Kühlmann (BF/M), Michael Rudolph  
(zertifizierter Business-Trainer & -Coach) und Moderator Manuel Wolz (BF/M) zusammen mit rund 70 Gästen über die Herausforderungen der Fachkräfte-
gewinnung im gewerblich-technischen Bereich und zukunftsorientierte Lösungsansätze.

Neues Vorstandsgremium für Hof gewählt
W ir t s c h a f t s j un i o r en  H o f

Das neue Vorstandsgremium der Wirtschaftsjunioren Hof zusammen mit Vertretern der IHK und der Wirt-
schaftsjunioren Oberfranken (von vorne): Kreissprecherin Jenny Sochmann, stellvertretender Kreisspre-
cher Andreas Ritter, Finanzvorstand Philipp Ebbinghaus, Past President Lena Ritter, Regionalsprecher WJ 
Oberfranken 2019 Dominik Weiß, Kreisgeschäftsführerin WJ Hof Alexandra Prüfer, Regionalsprecher WJ 
Oberfranken 2018 Martin Runge und Geschäftsführer WJ Oberfranken Peter Belina.


